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Werte  Bürgerinnen und Bürger , 

war es das nun mit dem Winter? Diese Frage beschäftigt 
sicher viele von Ihnen. Aus Gemeindesicht können wir froh 
sein. Unsere Streuvorräte sind noch fast unangetastet und 
die jährlichen Winterdienstkosten belaufen sich fast auf null. 
So konnten in den Wintermonaten viele Arbeiten erledigt 
werden, die unser Bauhof sonst nicht bewältigt hätte. 

Überall kann ich nun schon viele Gartenaktivitäten unserer 
Bürger sehen. Es wird geharkt und der Garten für das 
anstehende Frühjahr fit gemacht. In diesem Zusammenhang 
gab es von Ihnen auch schon viele Anfragen zur Abfuhr der 
Grünmüllsäcke. Nach Absprache mit unserem Bauhof 
werden wir mit der Abfuhr der Grünmüllsäcke dieses Jahr 
eher beginnen. Das genaue Datum finden Sie im Innenteil. 
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Letzten Monat hatte ich Ihnen ja angekündigt, die letzten 7 
Jahre meiner Amtszeit noch einmal Revue passieren zu 
lassen. 

Leider muss ich Ihnen mitteilen, dass ich Ihnen aus 
rechtlichen Gründen diese Zusammenfassung hier im 
Amtsblatt nicht mitteilen darf. 

Aber ich bin mir sicher, wenn Sie mit offenen Augen durch 
unsere Gemeinde gehen, kann ich auf diese Zusammen-
fassung auch verzichten. 

Ende des Monats werden wir die marode Stützmauer an 
unserem Kindergarten  ausschreiben und wollen nach 
Auswertung und Beschluss im Gemeinderat mit den Arbeiten 
im Mai diesen Jahres beginnen. 

Jetzt wünsche ich Ihnen einen sonnenreichen Monat März, 
genießen Sie das Frühlingserwachen und bleiben Sie alle 
gesund. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

Amtliche Bekanntmachungen  

Sitzung des Gemeinschaftsausschusses 

am 13.02.2014 

Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 

01/02/2014  

Der Gemeinschaftsausschuss wählt die Vorsitzende sowie 
die Stellvertreterin des Gemeindewahlausschusses zu den 
Gemeinderats- und Ortschaftsratswahlen am 25. Mai 2014 in 
folgender Besetzung: 

Vorsitzende: Gawrilow, Mandy 
Beschäftigte der Gemeinde Großpostwitz 

Stellvertreterin: Liehr, Ines 
Beschäftigte der Gemeinde Großpostwitz 

 
02/02/2014 

Der Gemeinschaftsausschuss wählt die Beisitzer sowie deren 
Stellvertreter im Gemeindewahlausschuss zu den 
Gemeinderats- und Ortschaftsratswahlen am 25. Mai 2014 in 
folgender Besetzung: 
1. Beisitzer: Symmank, Petra Gemeinde Großpostwitz 
Stellvertreter: Jäger, Karl-Heinz Gemeinde Großpostwitz 
 
2. Beisitzer: Wicher, Lore Gemeinde Obergurig 
Stellvertreter: Kothe, Christian Gemeinde Obergurig 
 
03/02/2014 

Der Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft 
Großpostwitz-Obergurig beschließt: 
 
§ 4 Absatz 1 Satz 2 der Gemeinschaftsvereinbarung zur 
Bildung der Verwaltungsgemeinschaft zwischen der 
Gemeinde Großpostwitz als erfüllende Gemeinde und der 
Gemeinde Obergurig erhält vorbehaltlich der Genehmigung 
durch die Rechtsaufsichtsbehörde folgende Fassung: 
 
ĂEs entsenden: 
 die Gemeinde Großpostwitz -drei weitere Vertreter 
 die Gemeinde Obergurig -drei weitere Vertreter 
 so dass insgesamt die Gemeinde Großpostwitz vier und 

die Gemeinde Obergurig vier Vertreter in den 
Gemeinschaftsausschuss entsenden.ñ 

 
Diese Änderung soll mit der am 01.06.2014 beginnenden 
Wahlperiode der dann neu gewählten Gemeinderäte in Kraft 
treten und somit erst bei der Bildung des nach diesem Datum 
tätigen Gemeinschaftsausschusses Wirksamkeit entfalten. 

 

Bericht über die Sitzung des 

Verwaltungsausschuss vom 17.02.2014 

Zu der Sitzung waren 5 Räte und 5 Gäste anwesend. 

Zwei Tagesordnungspunkte wurden beraten. 
Als erstes wurden die 4 Angebote bezüglich der Wäsche-
reinigung in der KiTa ausgewertet. 
Den Auftrag für die monatliche Reinigung erhält die Firma 
Zierenberg. 
 

Nach Antrag eines Rates in der Gemeinderatssitzung vom 
27.01.2014 sowie dem Artikel im Mitteilungsblatt, ging es im 
zweiten Tagesordnungspunkt um die Entwicklung des 
Ortskanals. 
Seit einiger Zeit lassen die Beiträge nach und Informatives 
fehlt ebenso. Dies gab Anlass für eine offene 
Diskussionsrunde. 
Zu dieser Beratung waren Herr Merting sowie Herr Frank 
Doebblitz anwesend, der seit einiger Zeit den Ortskanal 
unterstützt. Beide erläuterten ihre Vorhaben und ihre neuen 
Pläne. Durch den Rat gibt es Ermutigungen, den Ortskanal 
mit frischem Wind wieder aufleben zu lassen. Erste 
Neuerungen konnten bereits verzeichnet werden. 
Herr Doebblitz stellt eindeutig klar, dass der Ortskanal mit 
veralteter Technik arbeitet. Es muss dringend über eine 
Neuanschaffung nachgedacht werden, um die Qualität der 
TV-Beiträge zu verbessern. Weiterhin gibt Herr Doebblitz zu 
verstehen, dass für so ein Format mindestens zwei Leute 
benötigt werden. Es lässt sich besser arbeiten, wenn einer 
hinter der Kamera und einer vor der Kamera tätig ist. Die 
Räte schlagen vor, dass durch die Verantwortlichen ein 
Konzept erarbeitet werden sollte, wo die genauen Zahlen für 
die Anschaffung neuer Technik aufgelistet werden. In dieses 
Konzept gehört ebenfalls die neue Strategie, die den 
Ortskanal wieder sehenswert macht. 
Eine weitere Idee aus dem Gemeinderat war, die Bürger um 
ihre Meinung zum Ortskanal zu befragen. Dies erfolgt nun in 
diesem Mitteilungsblatt durch einen anonymen Fragebogen. 
 

In diesem Sinne bitten wir Sie, sich einen kurzen Moment 
Zeit zu nehmen, um unseren Ortskanal zu unterstützen. Wir 
freuen uns auf viele Rücksendungen. 

D. Nitsche 

 

Von der Gemeinderatssitzung 

17.02.2014 

Zur Gemeinderatssitzung im Februar erschienen 15 
Gemeinderäte sowie 6 Gäste. 
Nachdem der Bürgermeister die Sitzung eröffnet hatte und 
alle organisatorischen Dinge geklärt waren, wurden durch 
Herrn Schwach und Frau Wagner die Berichte der 
Ausschüsse vorgetragen. 
In der Bürgerfragestunde gab es wieder einige Anfragen, 
Hinweise und Anregungen. 
Nach Anfrage von Herrn Kutzsche teilte der Bürgermeister 
mit, dass ein Vororttermin im Wohnpark in Singwitz noch 
nicht feststeht. Er wird entsprechend informieren. 
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Herr Kieschnick sprach ebenfalls eine Thematik an, die den 
Wohnpark in Singwitz betraf. Er wies erneut auf den 
Erschließungsvertrag hin. 
Zu einer Beschwerde kam es von Herrn Jurack, die den 
Kindergarten betraf. Durch die anwesenden Erzieher und 
auch dem Bürgermeister wurde eine Klärung zugesichert.  
Durch Herrn Brosig wird das ñehemalige Gemeindehausñ in 
Schwarznaußlitz angesprochen, da dies immer mehr verfällt. 
Dazu teilte Herr Polpitz mit, dass der Verfall dieses 
Gebäudes bekannt ist, es derzeit aber keine Lösung gibt. 
 

Der Bürgermeister informiert: 
 

- über das Elternratsgespräch, welches zum Thema 
Vesperversorgung stattgefunden hat und wie in dieser 
Angelegenheit weiter verfahren wird. Die Modalitäten 
werden durch die Kindergartenleiterin und dem 
Bürgermeister abgestimmt bzw. nachgefragt 

- über den Gütetermin (Alte Wassermühle) 
- über eine Neueinstellung im Kindergarten 
- über eine bestehende Dienstanweisung für die 

Grundschule und den Hort bezgl. der Nutzung des 
Multisportplatzes 

- über das Gespräch mit Frau Weber, wo es um die Alte 
Waffenschmiede ging 

 

Einzelne Anfragen aus dem Gemeinderat konnten geklärt 
werden oder wurden als Hinweis aufgenommen. 
 

Der Tagesordnungspunkt 6 (Sachstand Betreuerschlüssel/ 
Kinderzahlen) wurde nach Antrag durch den Bürgermeister in 
den nicht öffentlichen Teil verschoben. 
 

Beschlossen wurde: 
 

- Der Gemeinderat Obergurig bestimmt auf der Grundlage 
des § 50 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i.V.m. § 39 des 
Kommunalwahlgesetz (KomWG) den 22. Juni 2014 als 

Wahltag für die Bürgermeisterwahl 2014 in der Gemeinde 
Obergurig. 
Als Tag eines etwa erforderlich werdenden zweiten 
Wahlganges wird der 20. Juli 2014 bestimmt. 

 

Begründung: 
Die Amtszeit des Bürgermeisters endet am 31.08.2014. 
Wird die Wahl des Bürgermeisters wegen Ablaufs der 
Amtszeit notwendig, ist sie gemäß § 50 SächsGemO 
frühestens drei Monate und spätestens einen Monat vor 
Freiwerden der Stelle durchzuführen. 
Die vorgeschlagenen Termine richten sich in diesem 
Zeitrahmen insbesondere nach dem Erscheinen des 
Amts- und Mitteilungsblattes der Gemeinde Obergurig. 
Dadurch kann in diesem am 04.07.2014 bekannt gemacht 
werden, welche Ergebnisse die Wahl vom 22.06.2014 
erbracht hat und ob die Bürgerinnen und Bürger am 
20.07.2014 aufgerufen sind, ihre Stimme nochmals in 
einem zweiten Wahlgang abzugeben (weil im ersten 
Wahlgang auf keinen der Bewerber mehr als die Hälfte 
der gültigen Stimmen entfiel). 

(Beschluss Nr.: 05/2014) 
 

- Der Gemeinderat Obergurig wählt die Vorsitzende sowie 
die Stellvertreterin des Gemeindewahlausschusses zu 
den Bürgermeisterwahlen in der Gemeinde Obergurig am 
22. Juni 2014 in folgender Besetzung: 
Vorsitzende: 
Gawrilow, Mandy 
Beschäftigte der Gemeinde Großpostwitz 
 

Stellvertreterin: 
Liehr, Ines 

Beschäftigte der Gemeinde Großpostwitz 
 

Begründung: 
Zu den Bürgermeisterwahlen werden auf Grund § 9 
KomWG (Kommunalwahlgesetz) und § 22 KomWO 
(Kommunalwahlordnung) der Vorsitzende und sein 
Stellvertreter gewählt. Der Wahlausschuss besteht  nach 
der Wahl einschließlich eines eventuell erforderlichen 
zweiten Wahlgangs solange fort, bis alle Arbeiten 
abgewickelt sind. 

(Beschluss Nr.: 06/2014) 
 

- Der Gemeinderat Obergurig wählt die Beisitzer sowie 
deren Stellvertreter im Gemeindewahlausschuss zu den 
Bürgermeisterwahlen in der Gemeinde Obergurig am 
22. Juni 2014 in folgender Besetzung: 

 

1. Beisitzer: 
Frömmel, Eugen Gemeinde Obergurig 

Stellvertreter: 
Berthold, Andreas Gemeinde Obergurig 

 

2. Beisitzer: 
Kothe, Christian Gemeinde Obergurig 

Stellvertreter: 
Dutschmann, Rolf Gemeinde Obergurig 

Begründung: 
Zu den Bürgermeisterwahlen werden auf Grund § 9 
KomWG (Kommunalwahlgesetz) und § 22 KomWO 
(Kommunalwahlordnung) die Beisitzer und ihre 
Stellvertreter gewählt. Der Wahlausschuss besteht  
nach der Wahl einschließlich eines eventuell 
erforderlichen zweiten Wahlgangs solange fort, bis alle 
Arbeiten abgewickelt sind. 

(Beschluss Nr.: 07/2014) 
 

- Der Gemeinderat Obergurig beschließt, für die 
Stimmabgabe zu den Bürgermeisterwahlen in der die 
Gemeinde Obergurig am 22.06.2014 bzw. für einen 
etwa erforderlich werdenden zweiten Wahlgang am 
20.07.2014  2 Wahlbezirke zu bilden und diesen die in 
der Anlage ersichtlichen Straßen zuzuordnen. 

Begründung: 
Entsprechend § 38 i.V.m. § 2 Kommunalwahlgesetz 
bilden kreisangehörige Gemeinden bei 
Gemeinderatswahlen einen Wahlkreis. Für die 
Stimmabgabe bildet die Gemeinde innerhalb dieses 
Wahlkreises einen oder mehrere Wahlbezirke. Die in 
der Anlage vorgeschlagene Zuordnung und die Anzahl 
der Wahlbezirke entsprechen jeweils der bisherigen 
Übung bei anderen Wahlen. 

(Beschluss Nr.: 08/2014) 
 

Die Bauanträge werden im Technischen Ausschuss beraten. 

D. Nitsche 

 

Zjawne wozjewjenje wo pŚewjedŦenju w·lbow 
 
Ze sĺǝhowacym zjawnym wozjewjenjom so na to skedŦbni, 
zo so pŚichodne w·lby wjesnjanosty pŚewjedu. Politiske 
strony a wolerske zjednoĺenstwa, kotreģ chcedŦa so k 
w·lbam stajiĺ, su namoğwjene, swoje kandidatne lisĺiny 
(w·lbne namjety) zapodaĺ. 
Tohodla wobsahuje zjawne wozjewjenje tohorunja pokiwy za 
politiske strony a wolerske zjednoĺenstwa, w kotrej formje a 
haļ do kotreho termina maja so w·lbne namjety zapodaĺ, a 
za kotre politiske strony a wolerske zjednoĺenstwa su 
podpŊrowace podpisma trŊbne. 
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Ġt·ģ chce jako wjesnanosta kandidowaĺ, smŊ teģ jako 
jednotliwa wosoba w·lbny namjet zapodaĺ. 
Dokğadniġe informacije namakaja so w hamtskich 
nŊmskorŊļnych wozjewjenjach. 

 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
für die Wahl des Bürgermeisters in der 

Gemeinde Obergurig 
 

I. Wahltermin 

Die Wahl des Bürgermeisters der Gemeinde Obergurig findet 
am Sonntag, dem 22.06. 2014 statt. 
Entfällt auf keinen der Bewerber mehr als die Hälfte der 
gültigen Stimmen, findet am 20. 07.2014 ein zweiter 
Wahlgang statt. 
Die Stelle des Bürgermeisters ist ehrenamtlich. 
 

II. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

1. Die Parteien, Wählervereinigungen und Einzelbewerber 
werden hiermit aufgefordert ihre Wahlvorschläge zu 
Händen der Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses in der Gemeindeverwaltung Obergurig, 
Hauptstr. 24, 02692 Obergurig, Zimmer 3 einzureichen. 

2. Die Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach 
dieser Bekanntmachung bis spätestens am 26.05.2014, 
18.00 Uhr, schriftlich eingereicht werden.  

3. Wahlvorschläge für den ersten Wahlgang gelten auch für 
den etwaigen zweiten Wahlgang, sofern sie nicht bis zum  
27.06.2014 nach § 44a Abs. 2 Nr. 1 KomWG zurückge-
nommen oder nach § 44a Abs. 2 Nr. 2 KomWG geändert 
werden. 

 

III. Inhalt und Form der Wahlvorschläge 

1. Jeder Wahlvorschlag darf nur einen Bewerber enthalten. 

2. Die Wahlvorschläge müssen nach Inhalt und Form den 
Vorschriften der §§ 41 KomWG und des § 16 KomWO 
entsprechen; die in § 16 Abs. 3 KomWO benannten 
Unterlagen sind dem Wahlvorschlag beizufügen. 

3. Vordrucke für die Wahlvorschläge, Niederschriften über 
Bewerberaufstellungen und Zustimmungserklärungen 
sind in der Gemeindeverwaltung Obergurig, Hauptstraße 
24, 02692 Obergurig, während der üblichen 
Öffnungszeiten erhältlich. 

 

IV. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften 

1. Jeder Wahlvorschlag muss von 40 zum Zeitpunkt der 

Unterzeichnung des Wahlvorschlages Wahlberechtigten, 
die keine Bewerber/innen des Wahlvorschlages sind, 
unterschrieben sein (Unterstützungsunterschriften). 

2. Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen 
Wahlvorschlags im Sächsischen Landtag oder seit der 
letzten regelmäßigen Wahl im Gemeinderat vertreten ist, 
bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt 
entsprechend auch für den Wahlvorschlag einer 
Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die 
Wählervereinigung Gewählten, die dem Gemeinderat zum 
Zeitpunkt der Einreichung angehören, unterschrieben ist. 

3. Darüber hinaus bedarf auch ein Wahlvorschlag keine 
Unterstützungsunterschriften, der als Bewerber den 
amtierenden Amtsinhaber enthält. 

 

 

 

4. Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften sind von 
den Wahlberechtigten während der allgemeinen 
Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Obergurig, 
Hauptstr. 24, 02692 Obergurig, Zimmer 3,  nach 
Einreichung des Wahlvorschlages bis zum 26.05.2014, 
18.00 Uhr, eigenhändig zu leisten. 
Die Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlbe-
rechtigten auf einem  Unterschriftsblatt unter Angabe des 
Tages der Unterzeichnung eigenhändig geleistet werden. 
Neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname und 
Anschrift (Hauptwohnung) vom Unterzeichner anzugeben; 
auf Verlangen hat er sich über seine Person 
auszuweisen. 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres 
körperlichen Zustandes die Unterzeichnung durch 
Erklärung vor einem Beauftragten der Verwaltung 
ersetzen wollen, haben dies bei der Gemeindeverwaltung 
spätestens bis 19.05.2014 schriftlich zu beantragen; 
dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen. 
Der Beauftragte sucht den Wahlberechtigten in seiner 
Wohnung oder an dem von diesem bezeichneten 
Aufenthaltsort, der innerhalb des Wahlgebietes liegen 
muss, auf und legt ihm ein Unterschriftsblatt zum 
Unterschreiben vor. Erforderlichenfalls nimmt der 
Beauftragte die Erklärung zu Protokoll. 
Ein Wahlberechtigter kann für dieselbe Wahl nur für einen 
Wahlvorschlag eine Unterstützungsunterschrift leisten. 
Der Wahlberechtigte kann eine von ihm geleistete 
Unterstützungsunterschrift nicht zurücknehmen. 
 

Großpostwitz, 07.03.2014  
 
Lehmann, Bürgermeister der Gemeinde Großpostwitz 
im Namen der Gemeinde Obergurig 

 

Kämmerei/Steuern 

Aus gegebenem Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass 
für im Gemeindegebiet gehaltene Hunde eine Anzeigepflicht 
lt. § 12 der Hundesteuersatzung der Gemeinde Obergurig 
vom 26.11.2001 für über drei Monate alte Hunde innerhalb 
von zwei Wochen nach dem Beginn des Haltens besteht. 
Wer seiner Meldepflicht nicht oder nicht rechtzeitig 
nachkommt handelt ordnungswidrig. Gemäß § 6 Absatz 3 
des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes kann eine 
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet werden. 

 
Anmeldung eines Hundes bitte in der Gemeindeverwaltung 
Großpostwitz, Gemeindeplatz 3, Zimmer 3, bei Frau Nasser-
Müller, Tel. 035938 / 58837. 

 

Sitzungen 

Am Montag, dem 31.03.2014, 19.00 Uhr findet die nächste 
öffentliche Gemeinderatssitzung statt. 
 

Die Tagesordnung ist ab dem 26.03.2014 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 

Technischer Ausschuss 

am 17.03.2014, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 

Verwaltungsausschuss 

am 24.03.2014 Uhr, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Bei Interesse informieren Sie sich ab dem Mittwoch vor der 
Sitzung an den Anschlagtafeln der Gemeinde, und 
entnehmen Sie die Tagesordnung. 
 
 
 
 

http://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=3842&jabs=p44a
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 04. April 2014 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 27. März 2014 

 

Jubilare  

 

            Geburtstage 

          März 
Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 
in Großdöbschütz 

Frau Ruth Bunzel am 16.03. zum 86. Geburtstag 

Frau Dorothea Werner am 22.03. zum 82. Geburtstag 

Frau Anneliese Pink am 25.03. zum 92. Geburtstag 

in Singwitz 

Herrn Heinz David am 18.03. zum 82. Geburtstag 

Herrn Ryszard Lesniewski am 21.03. zum 73. Geburtstag 

Herrn Manfred Petersilge am 21.03. zum 83. Geburtstag 

Frau Ingeborg Bergel am 27.03. zum 87. Geburtstag 

Frau Hannelore Petersilge am 30.03. zum 75. Geburtstag 

Herrn Karl Werner am 30.03. zum 72. Geburtstag 

Herrn Werner Scholz am 02.04. zum 79. Geburtstag 

Frau Ruth Brox am 03.04. zum 91. Geburtstag 

Frau Helga Domschke am 04.04. zum 82. Geburtstag 

in Obergurig 

Herrn Herbert Knoll am 10.03. zum 79. Geburtstag 

Herrn Helmut Sorkalle am 15.03. zum 80. Geburtstag 

Frau Hanni Meerheim am 16.03. zum 78. Geburtstag 

Frau Renate Rachlitz am 18.03. zum 77. Geburtstag 

Herrn Lothar Reck am 27.03. zum 82. Geburtstag 

Hansjoachim Scholtke am 28.03. zum 79. Geburtstag 

Frau Erika Scholtke am 29.03. zum 75. Geburtstag 

Frau Gisela Wahl am 29.03. zum 71. Geburtstag 

Herrn Heinz Körner am 04.04. zum 86. Geburtstag 

in Kleindöbschütz 

Frau Christa Mardek am 24.03. zum 76. Geburtstag 

Frau Johanna Wehle am 02.04. zum 81. Geburtstag 

in Schwarznaußlitz 

Frau Rosel Jursch am 08.03. zum 73. Geburtstag 

Frau Heidemarie Krebs am 22.03. zum 72. Geburtstag 

in Lehn 

Frau Renate Berger am 20.03. zum 72. Geburtstag 
 
 
 
 

Goldene Hochzeit  

G lück 

O ffenheit 

L iebe    

D uldsamkeit 

E infallsreichtum 

N eugier 

E hrlichkeit 

H erzlichkeit 

O ptimismus 

C ourage 

H umor 

Z uneigung 

E infühlungsvermögen 

I ronie 

T reue 

Zur Goldenen Hochzeit gratulieren wir ganz herzlich dem 

Ehepaar 

Renate und Helmut Berger 

in Lehn und wünschen noch viele weitere schöne Ehejahre 

bei bester Gesundheit. 

Geburten  

Es gibt so viele Lebenspläne und -weisen 

Karriere und Geld, Luxus und Reisen · 

Doch da vor allem Familie doch und Liebe zählt, 

haben Sie jetzt sicher den besten Plan gewählt! 

 
Zur Geburt ihres Sohnes Louis gratulieren wir ganz herzlich 
dem Ehepaar Alin und Enrico Schmidtgen in Großdöbschütz. 
 

Mit diesen Eigenschaften 

haben Sie 50 gemeinsame 

Ehejahre gemeistert. 

 

Wir wünschen Ihnen auch für alle 
weiteren Jahre nur das Allerbeste! 
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Zur Geburt ihrer Tochter Anni-Lana gratulieren wir ganz 
herzlich Frau Katja Pokowietz und Herrn Daniel Schröter in 
Schwarznaußlitz. 
 
Zur Geburt ihrer Tochter Jasmin gratulieren wir ganz herzlich 
Frau Sabine Dornblut und Herrn Roberto Prochaska in 
Obergurig. 
 

Senioreninfos  

Obergurig / Mönchswalde 

Seniorennachmittag im Vereinszimmer der Sporthalle  

Schon wieder ist ein Monat vergangen und die Seniorinnen 
und Senioren wurden am 11.02.14, 15.00 Uhr zum nächsten 
Treff eingeladen. 

 

Frische Tulpen und Narzissen schmückten die Tische und 
kündigten den Frühling an, obwohl ja noch gar kein richtiger 
Winter über uns hereingebrochen war. Weiterhin stand für 
jeden Teilnehmer ein großes Stück Erdbeer-Sahnetorte zum 
Verzehr bereit und Kaffee wurde ausgeschenkt. Es war eine 
gemütliche Kaffeerunde. 

 

Frau Krasowski und Frau Gnauck stellten als neue 
Seniorenbetreuerin, Frau Alexandra Merting vor, denn unsere 
zwei langjährigen Betreuerinnen sind nur noch bis März 
diesen Jahres in Amt und Würden und werden danach auch 
als Seniorinnen unsere Zusammenkünfte besuchen. 

Danach zeigte uns Herr Jens Merting schöne Erinnerungen 
aus früheren Faschingsveranstaltungen der Seniorengruppe. 

Kurze Filmausschnitte vom Müller und der Müllerin aus der 
Faschingszeit lockerten den Lichtbildervortrag auf, was uns 
sehr gut gefallen hat. Mit reichlich Applaus wurden die 

Filmdarbietungen belohnt. Wir danken Herrn Merting und 
Herrn Mach für diesen schönen Filmvortrag. 

 

Zwei Senioren spendeten anlässlich eines runden 
Geburtstages je eine Runde Sekt und wir ließen in fröhlicher 
Runde die Jubilare 3 x Hoch leben. 

Nun kamen die Unterhaltungen so richtig in Gang, 
Gespräche wurden geführt und das Hauptthema wie immer 
ĂGesundheit und Krankheitñé da geht der Gesprªchsstoff nie 
aus. 

Bald war die Abendbrotzeit gekommen und wir konnten uns 
über eine leckere bunte Platte freuen, die ein Restaurant 
nicht besser herrichten könnte. Es hat ï wie immer ï allen 
gut geschmeckt. 

Danke an Frau Krasowski und Frau Gnauck für die 
aufopferungsvolle Ausgestaltung des Rentnertreffs! 

H. Raabe 

 

Am 11.03.14, 15.00 Uhr 

sind alle ganz herzlich ins Vereinszimmer der Sporthalle zum 
Kaffeenachmittag eingeladen. 

Ihre Seniorenbetreuerinnen 

Waltraud und Ingrid 

 

Geschichtlic hes 

StfA Btz, Akte 7778, Bl. 10-25 

 

Kaufcontract 
 

Im Nahmen Gottes ! 

Sey hiermit kund und zu wißen, daß bis auf höchste 

Lehnsherrliche Ratification unten gesetzten Dato zwischen 

dem  
 

Hochwohlgebohrnen Herrn Carl Ludwig von Leubnitz 

auf Kuppritz und Hochkirch, 

Chur-Fürstl. Sächß. Rittmeister, 

Herrn Verkäufern an einem, und 
 

Tit: deb: Herrn Johann Michael Budern, 
zu Obergurcka, 

Juris Practicum, 

Herrn Käufern anderen Theils, 

nachfolgender aufrichtiger Kaufcontract  abgehandelt und 

geschlossen worden. 
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Nehmlich 
 

Es verkauft sub Conditione des zu erlangenen, den höchsten 

lehnsherrlichen Consenses, darum beyde Theile ungesäumt 

unterthänigst ansuchen wollen, wohlbesagter Herr 

Rittmeister von Leubnitz, sein von weyland Herrn Friedrich 

Adolph von Gerßdorff, auf Techritz p besage Kaufbriefs d. 

d. Obergurcke den 29. July 1748 erkauftes Lehnguth 

Obergurcka und Sora, sammt demjenigen Inventario, so der 

jetzige Pachter, Friedrich Otto Lauckhardt, besage 

Pachtbriefs übergeben erhalten und zugewähren schuldig, 

und wie solches Guth in seinen Reinen und Steinen gelegen, 

Herrn Verkäufern von der Hohen Lehns-Curia verreichet 

worden, mit allen An- und Zugehörungen an Ritter- Sitze, 

Hof-Röthe, darbey befindlichen Gebäuden, an- und 

abwesenden Unterthanen, deren Diensten und Frohnen, 

Erbzinnßen und anderen Praestationibus, Hühnern, Getreyde 

p mit Erbgerichten und allen anderen Gerechtigkeiten, 

Aeckern, Wiesen, Höltzern, Büschen, Waßer, Wasserläuften, 

Fischereyen, Teichen, Teichstätten, Wonnen, Weyden, 

Ehren, Nutzen, Würden, Freyheiten und Gewohnheiten, 

insonderheit mit dem Erb-Kretschmar, und der von dem Rath 

und denen Gemeinden-, auch Handwercks-Eltesten zu 

Bischofswerda, an den vormahligen Besitzer des Guthes 

Obergurcke, Herrn Johann Gottlob Schwachen, Jinhalts 

eines Contracts d. d. 26. Marty 1707 und Landesherrlicher 

Confirmation  d. d. 15. Marty 1714 erkauften Freyheit des 

Bierhohlens, ingleichen mit allen davon zu entrichtenden 

Abgaben, Praestationen und Beschwerungen, wie die nur 

Nahmen haben mögen, nichts jrgendwo, als die im Herrn-

Hausse befindlichen Meublen, und zum Pacht-Inventario 

nicht gehörigen Geräthschaften und Vorräthe ausgeschloßen, 

allermassen dieses Lehn-Guths und Zubehör Herr Verkäufer 

bis anhero beseßen und genutzet, oder aber mit Recht 

besitzen und genießen können, sollen oder mögen, jedoch 

nur in Pausch und Bogen, ohne Leistung einiger Spezial-

Gewähr, außer wenn Grund und Boden in Anspruch 

genommen würde, an wohlernannten Herrn Advocat Buder, 

vor und um 
Zwölff Tausend Rthaler, 

 

schreibe 12 000. Thllr: gantzer Haupt- und Kauff-Summe, 

nebst Zwey Hundert Thalern Schlüssel-Gelde, in 

Conventions-mäßigen Müntz-Sorten nach der ChurFürstl. 

Sächß. Valvations-Tabelle und dem darinnen enthaltenen 

Müntz-Fuße de anno 1763, jedoch nicht unter 
1
/12

tel 
 Stücken. 

 

Gleichwie nun Herr Käufer diesen Kauf acceptiret, also 

verspricht derselbe alsofort nach erlangten Lehnsherrlichen 

Consens und Confirmation, von dem bedungenen Kauf-

Schillinge, Termino Jacobi dieses 1770
sten 

 Jahres, zu einem 

Angelde  Drey Tausend Rthaler,  davon 1000 Rthllr: ----Ă-

--- Ă  in baar klingenden oben bestimmten Gelde, 2000 

Rthllr:  aber in Documenten, das Schlüssel-Geld an 200 

Rthllr:  hingegen bey der Übergabe des Guthes ebenfalls 

baar an HerrnVerkäufern zu erlegen. 
 

Ferner machet sich Herr Käufer verbindlich, von denen noch 

übrigen Neun Tausend Rthalern, alljährlich, ohne 

Gewärtigung einer Aufkündigung Zwey Tausend Thaler, 

und zwar halbjährig Ein Tausend Rthllr: Termino 

Michaelis, und Ein Tausend Rthllr: Walpurgis, jeden 

Jahres zu bezahlen, damit Termino Michaelis 1770 

anzufangen, und bis forthane 9000 Rthllr: gäntzlich getilget, 

ohnunterbrochen fortzufahren, auch im mittelst jedes 

Hundert von Termino Jacobi 1771 mit Fünf Rthalern  in 

Capital- mäßigen Müntz-Sorten zu verzinnßen, ingleichen 

diese Zinnßen sowohl halbjährig, Termino Michaelis et 

Walpurgis, als auch die Capitalia auf seine Kosten und 

Gefahr an Herr Verkäufern zur Stelle seines wesentlichen 

Aufenthalts, jedesmahl ungesäumt zu behändigen, welcher 

stipulirten Kauf-Gelder und Zinnßen halber sich Herr 

Verkäufer die Hypothec an dem verkauften Guthe bis zu 

deren völligen Befriedigung hiermit ausdrücklich reserviret, 

zugleich auch bedinget, in diese reservirte Hypothec 

höchsten Landesherrlichen Consens unterthänigst zu suchen. 
 

Hiernächst soll nach erfolgter Landesherrlicher Ratification 

dieses Kaufs, das verkaufte Guth Termino Jacobi 1770 

übergeben werden, bis dahin Herr Käufer auch die 

Nutzungen erhält, entrichtet aber auf solange die Onera, die 

Gesinde-Löhne und andere in der Wirthschaft nöthige 

Ausgaben, worunter das rückständige Holtzmacher-Lohn 

mitbegriffen, jedoch behält der Pachter Lauckhardt bis zum 

30
sten 

May: ai: curr: die Vieh-Nutzung, und bleibet das mit 

ihm wegen der Pachtübergabe anheute getroffenen 

Abkommen bey vollkommenen Kräften. 
 

Es verspricht auch Herr Käufer zu denen restirenden 

Abgaben, Zinnßen und Schulden derer Unterthanen, Herrn 

Verkäufern nach Recht und Billigkeit zu allen Zeiten zu 

verhelfen, worüber ihm eine behörige Specification 

überreichet werden soll. 
 

Übrigens tragen die Unkosten des Kauf-Contracts, 

Confirmations-Gebühren und der Übergabe, beyde Theile 

zur Hälfte. 
 

Zu mehrerer Festhaltung dessen allen, haben beyderseits 

Herren Contrahenten, allen hier widerlaufenden 

Exceptionibus und rechtlichen Wohlthaten, insonderheit der 

Verletzung über oder unter der Hälfte, der listigen und 

falschen Überredung, auch es sey die Sache anders 

niedergeschrieben, als abgeredet worden, und der Rechts-

Regul, daß eine allgemeine Verzicht nicht gelten solle, es 

seyen denn eine besondere vorhergegangen, und wie sie nur 

sonst Nahmen haben und erdacht werden mögen, aufs 

verbindlichste und kräftigste, desuper transigendo renunciret. 
 

Uhrkundlich ist dieser bis auf  höchste Landesherrliche 

Approbation geschlossene Kauf-Contract auf gleiche Kosten 

gedoppelt zu Pappier gebracht, von beyderseits Herrn 

Interessenten eigenhändig unterschrieben und besiegelt, und 

das auf Stempel-Pappier geschriebene Exemplar Herrn 

Käufern überlassen worden. 
 

So geschehen Obergurcka, den 10
den 

May 1770. 
 

(L. S.)                              Carl Ludwig von Leubnitz 
als Verkäufer 

(L. S.)                              Johann Michael Buder 
als Käufer 

 

Contract Originali ( Unterschrift )     G. B. Lochmer 
 
Das o. a. historische Dokument wurde originªr Ă¿bersetztñ 

von Diethard Mardek Januar 2013 
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Vereinsinfos  

158. Historischer Stammtisch des 
Heimatvereins Obergurig am 12.02.2014 

 

16 Teilnehmer waren zum Leitthema ĂEin Rundgang durch 
Bautzen mittels alter Ansichtskartenñ gekommen, den Bernd 
Seiler aus seiner Sammlung gestaltet hatte und mittels 
Laptop und Beamer präsentierte. 
 

 
 

Bernd Seiler bei seinem Vortrag 

Er bezog in seinem Rundgang auch die nähere Umgebung 
mit ein. Dabei zeigte er auch Ansichten, die so heute nicht 
mehr vorhanden sind. Besonders die Bleichen und 
Wäschereien im oberen Spreetal gibt es lange nicht mehr. 
Aber auch im Stadtgebiet hat sich vieles, wie am Beispiel des 
Postplatzes gezeigt werden konnte, verändert. 
 

 
 

Blick von der Goschwitzstraße auf den Postplatz mit Lessingschule und Kaiserlichen 
Postamt. 

Über 80 alte Postkarten zeigte Bernd Seiler im Verlaufe 
seines Vortrages. Die eine oder andere unbestimmte Ansicht  
konnte von den interessierten Anwesenden territorial 
eingeordnet werden. 
 

 
 

Interessiert folgen die Gäste den Ausführungen 

Wie immer brachten die Freunde des Historischen 
Stammtisches weitere Fotos, Drucksachen oder alte 
Werbungen mit, die von Hand zu Hand gingen. Hans 
Marschke hatte eine alte Wanderkarte von Zittau und 
Umgebung aus dem Jahre 1895 dabei, die besonders von 
Landkartensammlern mit Interesse betrachtet wurde. Aber 
auch eine alte Postkarte vom Eierschieben am 
Proitschenberg in Bautzen und eine alte Preisliste für Vieh 
und Fleisch erzeugte Aufmerksamkeit. 
 

 
 

Eine Wanderkarte für Zittau und Umgebung von 1895 

Armin Wagner hatte aus einem Büchlein von 1924 ĂBautzen 
ein Wegweiser zur Schºnheit der alten Stadtñ die Werbungen 
fotografiert und zeigte sie. 
 

 
 

Aus dem Werbeanhang des Büchleins von 1924 

 

Impressum 
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Aus aktuellem Anlass des Großfeuers in Kirschau, zeigte 
Frank Jünger einen Film der 2004 entstanden war und ein 
Buch über die Produktionsstätten der Firma Gebrüder Friese 
Kirschau. So ähnlich wie im Film zu sehen, lagert auch heute 
noch das Material in den Fabrikhallen. Die Firma Gebrüder 
Friese besaß früher, wie fast alle größeren Betriebe, eine 
eigene Betriebsfeuerwehr. 
 

 
 

Im Rohstofflager 

Der nächste Stammtisch findet am 12. März 2014 wieder im 
Ratskeller Mºnchswalde statt. Das Leitthema lautet: ĂEin 
Oberguriger ¿ber Obergurigñ und ĂHistorisches von Obergurig 
und Umgebung auch im Internet entdecktñ. Gªste sind immer 
herzlich willkommen. 

Fotos und Text: Frank Jünger 

 

Offener Brief an Herrn Lutz Kieschnick 
(siehe Heft Februar 2014) 

Lieber Lutz Kieschnick 
 
Auf Deine im letzten Mitteilungsblatt gestellten Fragen 
möchten wir, die Vertreter des Heimatvereins Obergurig e.V., 
gerne antworten. 
Du stellst in dem Beitrag zwei Themen zur Diskussion. Zum 
einen die Verwendung der finanziellen Mittel, welche der 
Gemeinde zur Verfügung stehen, zum anderen die Frage 
nach der Historie der alten Schmiede in Obergurig und 
indirekt ob sie es überhaupt wert sei, wieder saniert und 
erhalten zu werden. 

Wir wollen uns, dem Anliegen unseres Vereins entsprechend, 
zum zweiten Punkt äußern. 
Du schreibst, dass Du die Schmiede nur als Wohnhaus mit 
Klempnerwerkstatt kennst. Wir denken, Du interessierst Dich 
auch für die Historie unseres Ortes und der Erhaltung und 
Pflege ihrer Zeugnisse, was mit der Sanierung der Tafel für 
die Betsäule deutlich wird. Dafür möchten wir Dir und Deinem 
Sohn als auch Dachdeckermeister Uwe Kriegel ganz herzlich 
Dank sagen. 

Die Kenntnisse über die Schmiede allerdings sind 
oberflächlich. In den Mitteilungsblättern der vergangenen 
Jahre, aber auch im Oberlausitzer Hausbuch 
(Geschichtsinteressierten sehr zu empfehlen), hat unser 
Mitglied Diethard Mardek viel über die Historie dieser 
Schmiede berichtet. Seine Forschungen belegen auch, dass 
es sich nicht um eine reine Waffenschmiede gehandelt hat. 
Wir würden übrigens diesen Terminus auch nicht verwenden 
wollen, hat er doch gerade in Deutschland einen 
unangenehmen Beigeschmack. Waffenschmieden im 
heutigen Sprachgebrauch sind unseres Erachtens die 
Konzerne Thyssen Krupp oder Krauss - Maffei / Wegmann. 
Mit diesen riesigen Rüstungsbetrieben, welche ihren Gewinn 
international mit dem Tod machen, haben wir nichts gemein. 
Die Geschichte der Schmiede ist eine ganz andere. Der 

Begriff Huf- und Waffenschmiede stammt höchstwahr-
scheinlich aus der Zeit der Entstehung der Rittergüter. Deren 
Besitzer hatten, in Zeiten kriegerischer Auseinander-
setzungen ihrer Herrscher, Reisige zu stellen und sie mit 
Hieb- und Stichwaffen auszurüsten. 
Die damaligen Schmieden und von der Zeit der Entstehung 
her auch die Oberguriger, sind dann zu solchen Tätigkeiten 
verpflichtet worden. In erster Linie aber waren es alle 
einfache Dorfschmieden. 

Ab der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts war der Begriff 
der sogenannten Waffenschmiede ohnehin nicht mehr 
aktuell, da die einfachen Hieb-und Stichwaffen überholt 
waren. Seit dieser Zeit gab es die Hufschmiede, 
Nagelschmiede oder einfach nur Schmiede. 
Das alte Oberguriger Umgebindehaus (eines der letzten im 
Ort überhaupt) mit Schmiedewerkstatt existiert seit der 
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts und steht heute unter 
Denkmalschutz. 

Nachdem der bisherige Besitzer der Immobilie insolvent ist, 
steht sie zum Verkauf. Ein privater Investor hat sich bis heute 
nicht gefunden. Die Gemeindeverwaltung kann und will sich 
in solch einem Fall nicht aus der Verantwortung stehlen, gibt 
es doch laut Denkmalschutzgesetz die Verpflichtung zum 
Schutz von Baudenkmalen. 
Diese zu erhalten wird immer wichtiger- an jedem von ihnen 
nagt schließlich der Zahn der Zeit. Dabei geht es nicht nur 
darum, historische Prachtstücke wie Schlösser und Kirchen 
zu erhalten, sondern vor allem auch kleinere Objekte wie alte 
Bauern- oder Bürgerhäuser, Mühlen oder Schmieden. 
Auch Kleinigkeiten wie ein geschmiedetes Wirtshausschild, 
eine alte Türe oder auch nur ein Türbeschlag können 
erhaltenswert sein- als Erinnerung an die handwerklichen 
Leistungen unserer Vorfahren. 
Sie lassen Rückschlüsse zu auf die Lebensgewohnheiten 
und Lebensumstände. 
Die Oberguriger Schmiede nun ist ein Baudenkmal im 
volkskundlichen Sinne. 

Zum einen als historische Schmiedewerkstatt, zum anderen 
als ein in der Oberlausitz typisches Umgebindehaus mit einer 
bis in die Gegenwart fast lückenlos erforschten Geschichte. 
Viele Menschen sehen den Denkmalschutz mehr als 
notwendiges Übel und als Belastung, denn als Chance. 
Wir in unserer Gemeinde haben die Möglichkeit, ein altes, 
kulturhistorisch wertvolles Baudenkmal der Nachwelt zu 
erhalten. Mit einem guten Nutzungskonzept wächst auch die 
Chance Fördergelder zu bekommen, um die finanzielle 
Belastung für die Gemeinde zu minimieren. 
Wir als Heimatverein stehen zu der Absicht der 
Gemeindeverwaltung und ihrer Räte und sind gern bereit, die 
notwendigen Arbeiten mit unseren Möglichkeiten zu 
unterstützen. 

In allen Regionen Deutschlands sind seit Jahrzehnten die 
Verluste an den historischen Dorfstrukturen und ihren 
landwirtschaftlichen Bauten zu verzeichnen. Außerdem 
verändern Flurbereinigungen und die Ausrichtung der Land-
und Forstwirtschaft auf maschinelle Bearbeitung zunehmend 
das Erscheinungsbild der historischen Kulturlandschaften. 
Diese Veränderungen sind noch lange nicht abgeschlossen. 
In den strukturschwachen Regionen werden überdies die 
Folgen der Abwanderung und des demographischen 
Wandels im ländlichen Raum sichtbar. 

Wollen wir alle unser Möglichstes tun, um im Rahmen dieser 
Entwicklung unser kulturelles Erbe zu bewahren. 

Wagner 
Vorsitzender des Heimatvereins 
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Nachlese zur Berichtswahlversammlung 

des Heimatvereins 

 

Am Donnerstag, 13.02.2014 fand ab 18.30 Uhr im 
Vereinszimmer ĂAlte Wasserm¿hleñ die fªllige 
Berichtswahlversammlung mit der Neuwahl des Vorstands 
und der Revisionskommission statt. Der Vorsitzende, Herr 
Armin Wagner, stellte nach der Begrüßung die 
Beschlussfähigkeit fest: Von 29 Mitgliedern waren 24 
erschienen, d.h. 82,7 %. 

Vier Mitglieder hatten sich entschuldigt; ein Mitglied fehlte 
ohne Erklärung. 

Herr Siegfried Rachlitz wurde einstimmig als 
Versammlungsleiter bestätigt. Der mit der schriftlichen 
Einladung zugegangene Tagesordnungsvorschlag wurde 
ohne Änderung angenommen. 

Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden 

 

Den Bericht trug Herr Armin Wagner gut sortiert und 
akzentuiert vor. Im Berichtszeitraum ist Herr Harald Bayn 
nach schwerer Krankheit am 27.10.12 verstorben. Am 
01.01.13 erklärte Herr Erhard Mickel schriftlich seinen Austritt 
aus dem Heimatverein. Am 18.03.13 verstarb Herr Heinz 
Briesovsky. Damit zählt der Heimatverein Obergurig e.V. 
derzeit 29 Mitglieder. 

Die Gewinnung neuer, möglichst jüngerer Mitglieder ist 
dringlich. 

Schwerpunkte im Tätigkeitsbericht, mit vielen Details 
unterlegt, waren die Aktivitäten seit der 
Jahresmitgliederversammlung am 28.02.13. Wesentliches sei 
nachfolgend wiedergegeben: 

ü Im Vorfeld der Jahresmitgliederversammlung am 28.02.13 
bat Herr Dr. Hans Renner, ihn aus gesundheitlichen und 
Altersgründen von seiner Stellvertreterfunktion zu 
entbinden; 

Als Nachfolgekandidatin erklärte sich Frau Luise Müller 
bereit und nahm seither regelmäßig und aktiv an den 
Vorstandsberatungen teil. Die Jahresmitgliederver-
sammlung hatte dieser Verfahrensweise zugestimmt. 

ü In Würdigung der besonderen Verdienste und des 
unermüdlichen Einsatzes für unseren Verein seit seiner 
Gründung stimmten alle an der Jahresabschlussver-
anstaltung am 28.11.13 in Sornßig teilnehmenden 17 
Mitglieder der Ernennung Dr. Hans Renners zum 
ĂEhrenmitglied des Heimatvereins Obergurig e. V.ñ zu. 

ü Einsätze und Arbeiten im Depot, am Frenzelborn, 
Rundwanderweg u.a. 

ü Exkursion in das UNESCO-Biosphärenreservat 
Oberausitzer Heide- und Teichlandschaft/ Haus der 
Tausend Teiche in Wartha mit Oberlausitz Ranger Gisbert 
Hiller am 11.04.13 

ü Exkursion nach Herrnhut im Juni 2013 mit Führung im 
Völkerkundemuseum sowie in der ĂSterneproduktionñ 

ü Exkursion nach Radeberg/ Fa. Korch und nach Kamenz/ 
Fa. Jägermeister am 10.10.13 

ü Jahresabschluss in Hochkirch/ Sornßig am 28.11.13 

ü Erforschung des Wirkens von Johann Michael Buder 
durch Herrn Diethard Mardek und feierliche Enthüllung 
einer Gedenktafel am 09.12.13 am Geburtshaus 
anlässlich des 300. Geburtstages von J. M. Buder 

ü Verdienstvolles Wirken des Historischen Stammtisches 
mit Dank an Herrn Jünger, Herrn Amft u. a; 
Anforderungen an künftige Führung und Organisation des 
Stammtisches 

ü Würdigung und Dank an die Mitglieder des Vorstands und 
der Revisionskommission und alle, die sich aktiv 
einbringen. 

Zu unseren Veranstaltungen sind interessierte Gäste sehr 
willkommen. 
Der knapp halbstündige Bericht endete mit Anregungen für 
künftige Aktivitäten, darunter Terminisierung eines 
neuerlichen Mühlenfestes mit Enthüllung einer Müller-Figur; 

Sicherung/ Sanierung der alten, baufälligen Huf- und 
Waffenschmiede in Obergurig; Kontrollgang Großer 
Rundwanderweg einschl. Zuwegungen; weiterer Einsatz am 
Frenzelborn/ Fuchsweg; Anbringen der geborgenen 
hölzernen Wasserleitung und Aufstellen landwirtschaftlicher 
Gerätschaften im öffentlichen Raum. 

Der Tätigkeitsbericht wurde mit Beifall quittiert. 

Finanzbericht des Schatzmeisters 

 

Der Bericht für den Zeitraum 01.01.13 - 31.12.13 wurde 
Position für Position vom Schatzmeister, Herrn Diethard 
Mardek, vorgetragen und erläutert und endete ergänzend mit 
der Feststellung, dass bereits 23 Mitglieder den 
Jahresbeitrag 2014 überwiesen haben. 

Bericht der Revisionskommission 

Herr Christian Kothe trug den Bericht für den Prüfzeitraum 
01.01.13-31.12.13 vor. Zusammenfassend wurde festgestellt: 

Die Konten- und Handkassenprüfung ergab keinerlei 
Beanstandungen. 

Die finanziellen Mittel wurden satzungsgemäß und 
sparsam eingesetzt. 
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Einnahmen, Ausgaben und Umbuchungen wurden 
ordnungsgemäß, aktuell und übersichtlich gebucht. 
Hinweis: F¿r Ausgaben ab 10,00 ú zweite Unterschrift! 

Alle Mitglieder entrichteten fristgemäß ihren Jahresbeitrag 
2013. 

Es folgte 19.15 ï 19.40 Uhr die Pause mit Abendbrot (Kaltes 
Büfett und Getränke). 

Diskussion 

Insgesamt 10 Wortmeldungen befassten sich u. a. mit 
folgenden Anliegen: 

Projekt ehem. Schmiede (Stand, Kompetenz insolv. 
Holzhaus-Verein und Heimatverein, Dauerleihgabe 
Werkzeug; Für und Wider der Sanierung); Frenzelborn in 
Ordnung bringen und ausgestalten (Sitzgarnitur, 
Beschilderung); Entwicklung der Einnahmen und 
Ausgaben sowie Spenden; künftiger Umgang mit dem 
Depot, ggf. Umzug in Carports/ Singwitz sowie in ein noch 
zu findendes Freigelände; Fortführung der Vereins- und 
Ortschronik; Mühlenfest betr. Terminisierung und 
Verantwortlichkeit sowie Organisation und Mitwirkung; 
tourismusfreundliches Ortsbild; Ordnung, Sauberkeit, 
regelmäßige Ortsbegehung; Jahresveranstaltungs-
planung durch die GV; Besuch des ĂDDR-Museumsñ in 
Pirna, ggf. Kopplung mit Kamelienschau. 

Alle Gedanken, Hinweise und Anregungen sind erfasst und 
werden weiter verfolgt. 

Wahl des Wahlleiters und Beschluss zur Entlastung des 
Vorstandes und der Revisionskommission 

Als Wahlleiter wurde Herr Theo Wagner vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt. Der Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden, 
der Finanzbericht des Schatzmeisters sowie der Bericht der 
Revisionskommission wurden einstimmig bestätigt. Die 
Entlastung des Vorstandes und der Revisionskommission 
wurde einstimmig beschlossen. 

Kandidatenvorschläge für den neu zu wählenden 
Vorstand und für die Revisionskommission sowie 

Wahlhandlung 

 

Für den neuen Vorstand wurden vorgeschlagen: 

Armin Wagner, Siegfried Rachlitz, Luise Müller, Diethard 
Mardek, Günter Frank. 

Weitere Vorschläge gab es nicht. Die Kandidaten wurden 
einzeln in offener Wahl und jeweils einstimmig gewählt; sie 
nahmen die Wahl an. 

Für die Revisionskommission kandidierten und wurden 
gleichfalls einzeln in offener Wahl und einstimmig 
wiedergewählt Herr Christian Kothe und Herr Wolfgang 
Freund. 

Beide nahmen die Wahl an. 

Konstituierende Beratung des gewählten neuen 
Vorstandes/ Aufgabenverteilung 

 

In der konstituierenden Beratung des neuen Vorstands 
verständigte man sich auf folgende Funktions-/ Aufgaben-
verteilung: 

Vorsitzender: 
Herr Armin Wagner (Schauspieler) 

Stellvertreter: 
Herr Siegfried Rachlitz (Bau- und Möbeltischler) 

Stellvertreter: 
Frau Luise Müller  (Lehrerin) 

Schatzmeister: 
Herr Diethard Mardek (Dipl.-Vermessungsing.) 

Schriftführer: 
Herr Günter Frank (Dipl.-Ing. oec.) 

Als Erster unter Gleichen fungiert Herr Christian Kothe in der 
Revisionskommission. 

Schlusswort des Vorsitzenden 

Herr Armin Wagner dankte für die angeregte Diskussion und 
das entgegengebrachte Vertrauen. Er forderte die Mitglieder 
auf, schöpferisch, optimistisch und erfolgreich bei der 
Umsetzung neuer Aufgaben mitzuwirken. 

Am 25. 02.2014 ab 17.30 Uhr traf sich der Vorstand zur       
1. Beratung nach der Wahl und fixierte den Rahmen-
arbeitsplan 2014. 

GF 

Billardkegeln 

Die Punktspielsaison 2013/14 geht langsam dem Ende 
entgegen. 

Die letzten Spiele dienen lediglich der Einzelschnittkorrektur 
die noch wichtig für die Nominierung der diesjährigen 
Kreiseinzelmeisterschaft werden können, da jeweils nur die 
ersten sechs Spieler der jeweiligen Leistungsklasse I bis VI 
gegeneinander antreten. Am Tabellenplatz der Mannschaft 
wird sich wohl nichts mehr ändern. 

Die Kreiseinzelmeisterschaft für den Altkreis Bautzen wird 
dieses Jahr durch den SV Obergurig ausgerichtet. Gespielt 
wird am 22.03 in den Leistungsklassen IV bis VI, die einen 
Schnitt von 160 bis 220 Holz abdecken und am 23.03. in den 
Klassen I bis III für die Spieler mit einem Gesamtschnitt ab 
220 Holz aufwärts. 

Für Obergurig stehen Johannes Pink und Armin Döcke in der 
Leistungsklasse V bzw. VI praktisch fest. Für Christian Hutnik 
und Jörg Thamm in der LK VI und IV dürfte es noch eng 
werden. 


